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Nmllichrr Teil.
vet »e Königliche H» heit der Grohherzog haben

unterm 6 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Oberamts '
richter Siegfried Bauer in Pforzheim in gleicher Ei¬
genschaft nach Ueberlingen zu versetzen .

Nicht-Nmllichrr Tril.
Balkaupolitik .

Einige Blätter wollten dieser Tage etwas von einer
„ Amtsmüdigkeit " des österreichisch-ungarischen Ministers-es Aeußern , Freiherrn von Aehrenthal , wissen . Wir sind
dagegen der Meinung , daß der Nachfolger des Grasen
Goluchowski noch recht viel Gelegenheit haben wird , seine
Geschicklichkeit im Dienste seines Staates zu zeigen.
Allerdings dürste der österreichische Minister bereits er¬
kannt haben, daß eine zielbewußte österreichische Politik
doch noch größere Schwierigkeiten auf ihrem Wege fin¬
det , als er wohl vorher angenommen hatte , und in dieser
Verbindung sind jene oben angeführten vage» Meldun¬
gen über Rücktrittsgelüste Aehrenthals doch auch wieder
interessant. Sie gründen sich zweifellos zu einem Teil
auf den lärmenden Widerspruch, den seine Erklärungenüber die österreichische Oricntpolitik in Rußland gefunden
haben und der sich in der russischen Presse äußert . Es
wird da offen von einem Verrate Oesterreichs au der ge¬
meinsamen Sache, wie sic noch in Mürzsteg iestgelegt sei,
gesprochen . Die Wiener Regierung spiele außerdem ein
doppeltes Spiel , indem sie heimlich die Pforte in ihrem
Widerstande gegen die Reformforderungen der Mächte be¬
stärke, um Sondervorteile und Konzessionen herauszu¬
schlagen. Der schlimmste Vorwurf , den aber z. B . die
„Nowoje Wrcmja " Aehrenthal machen kann , ist , daß er
im Einverständnis und im Bunde mit der deutschen Re¬
gierung handle . Die Tatsache, daß Deutschland in Klein¬
asien in friedlicher Arbeit einige Erfolge aufzuweisen hatund daß es natürlich auch ohne Neid sieht , wie Oester¬
reich seine zivilisatorische Aufgabe im nahen Orient zu
erfüllen sucht, veranlassen die „Nowoje W re mja "
zu der Behauptung , Deutschland veranstalte durch die Un¬
terstützung Oesterreichs auf dem Balkan , durch Unter¬
handlungen mit England wegen der Nordsee und durch
Unterstützung der Türkei in Makedonien und Persien
eine Treibjagd gegen Rußland , um seine Pläne in Klein¬
asien verwirklichen zu können . Deshalb sei ein Zusam¬
mengehen Rußlands mit Deutschland unmöglich, wäh¬
rend die russisch -englische Verständigung die natürliche
Vollendung der Politik bildet , deren Grundlagen von
Alexander III . gelegt worden seien . Daun heißt cs wört¬
lich tveiier : „ Die Verschlingung Hollands , Belgiens ,
Dänemarks , vielleicht Schwedens und Norwegens durch
das Deutsche Reich beschleunigen , die ökonomische und Po¬
litische GermanisatioN der südlichen und westlichen Sla -
ven fördern , die Festigung der deutschen wirtschaftlichen
Vorherrschaft in Kleinasien und Persien unterstützen —
das wäre es, wozu Rußland durch eine Aenderung des
von Alexander III . eingeschlagenen Kurses verpflichtet
würde . Wer will eine so undankbare Aufgabe auf sich
nehmen ?" Mit Recht fragt die „Weserzeitung " : Wie
kann nur ein großes politisches Blatt solchen maßlosen
Torheiten Aufnahme gewähren ? Es hilft nichts, daß ein
ruhiger denkendes Blatt , der „ Golos Prawdi "

, die öster¬
reichische Regierung in Schutz nimmt und nachweist , daß
die von Aehrenthal skizzierte Orientpolitik aus Paragra¬fen des von Rußland nütunterzeichneten Berliner Trak¬
tats beruht . Die Wahl des Zeitpunktes , die ihm damals
^ gebilligten Vorrechte zu verwirklichen, müsse inan
Oesterreich doch wohl selbst überlassen. Dabei weist der
» Golos Prawdi " zugleich die Behauptung zurück , daß die
makedonischen Bahnprojekte etwas mit dem Mürzsteger
Abkommen zu tun haben. Die „Nowoje Wremja " wid¬
met auch einen besonderen Artikel der Stellung -Oester¬
reichs zum Dreibunde , in dem sie den österreichischen Sla -
ven , besonders deni Tschechen Kramarz , für ihre Protest¬
kundgebungen gegen das Bündnis mit Deutschland hohes" ob erteilt . Wenn die Slaven , so meint sie, die ihnen^ kommende Rolle spielen würden , würde Oesterreich
nicht länger den Herrschgelüsten Deutschlands dienen.
Tiefe letzte Aeußerung des russischen Blattes zeigt, wolür den Leiter der österreichischen auswärtigen Politik die

^ großen Schwierigkeiten liegen . Schon während der letz¬ten Verhandlungen in den Delegationen hat er es ja er-

sahr -m müssen . Wir haben bereits früher gesagt, daß
Frist , v . Aehrentha ! nur österreichische Politik macht. Boi
solcher mutz er nun , trotz seiner Ueberzeugung von dem
imgeiniiiderten Nutzen des Dreibundes , auf die zuneh¬mende Slavinerung Oesterreichs Rücksicht nehinen. Auf
der anderen Seite sieht er aber , daß die größte slavische
Macht, Rußland , mit der Oesterreich in den letzten Jahr¬
zehnten manchen Schritt gemeinsam tun konnte, jetzt wie¬
der als Rivale und als Gegner der von ihn : neu ins
Auge gefaßten Politik austritt . Zwischen der russischenund österreichischen Politik sind wieder die alten Gegen¬
sätze heiworgetteten, die sich aus dem Balkanproblem er¬
geben . Daraus einen Ausweg Zu suchen, mag allerdings
anstrengend sein . Man unterschätzt jedoch die Nerven -
krast Herrn v . Aehrenthals , wenn man meint , er werde
die Flinte ins Korn werfen. Die orientalische Frage be¬
sitzt bekanntlich ein recht ehrwürdiges Alter . Sie wird bei
diplomatijcst-dilatorischer Behandlungsweise aber gewiß
noch manches Jahr überdauern . Durch die Weigerung
der Pforte , die — wirklich ziemlich iveitgehenden — Re¬
formforderungen der Mächte anzuerkennen, befindet sie ,
d. h . die „Frage "

, sich augenblicklich wieder einmal in
eine:» „ akuten Stadium "

. Wir bezweifeln aber keinen
Augenblick , daß auch diesmal wieder der moclus vivencki
gefunden werden wird . Dann wird die orientalische
Frage für die nächste Zeit wieder latent drohen und mit
ihr der Gegensatz zwischen russischer und österreichischer
Politik , mögen auch noch so viel freundschaftliche Abkom¬
men zwischen de» beiden Regierungen geschlossen werden.

( Telegramm . -
* Wien , 11 . Febr . Die ungarische Delegation

nahm das Budget des Ministeriums des Auswärtigen in der
Generaldebatte und in der Spezialdebatte an .

Herzog Ernst von Sachsen- Altenburg -s-
(Telegramme.)

* Berlin, 11 . Febr . Seine Majestät der Kaiser bestimmte ,
um das Andenken des dahingeschiedenen Herzogs von
Sachsen - Alten bürg zu ehren, daß die Offiziere des
Standortes Altenburg sich der Landestrauer ari¬
sch l i e ß e n , daß die Offiziere des 2 . schlesischen Jägerbatail¬lons sowie des 1 . Garderegiments zu Fuß und des Husaren¬
regiments Nr. 12 auf acht Tage Trauer anlegen und daß an
den Beisetzungsfeierlichkeiten der Kommandeur des 4. Armee¬
korps mit einem Offizier seines Stabes sowie Abordnungen
der genannten Truppenteile teilnehmen.

" Berlin , 11 . Febr. Herzog Ernst von Sachse » - Al¬
ten bürg wurde , wie im „Militärblatt" veröffentlicht wird,aus Anlatz seines Regierungsantritts zum General -
m ajor befördert . Der Herzog wird als Chef des 8 . thüringi¬
schen Infanterieregiments Nr . 158, s la suite des 1 . Garde¬
regiments zu Futz und auch ferner L ls. sun« des 1 . See -
bataillons in den Liften geführt .

St . Petersburg, 11 . Febr . Aus Anlatz des Hinscheidensdes Herzogs Ernst von Sachsen - Alten bürg befahlder Kaiser eine Illtägige Hoftrauer .

Deuischev Weichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 11 . Februar .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min .
Ein Antrag Ablaß und Gen. wegen Einstellung eines

Strafverfahrens gegen den Abg . Pvtthoss wird debattelos
genehmigt-

In der dritten Beratung der Zusabakte zur Brüsse¬
ler Konvention in Verbindung mit einem Antrag
Ba ) sermann wird der Antrag Basiermann und das
Gesetz gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des
Zentrums angenommen.

Es folgt weitere Beratung des Militäretats beim Kapi¬
tel : Artillerie und Wafsenwesen usw. Hierzu liegt eine
Resolution der Budgetkommission vor , die Arbeiten für
die Militärverwaltung nur an solche Firmen zu verge¬
ben , die bezüglich der Arbeitsbedingungen die gesetzlichen
Vorschriften innehalten , ferner eine Festsetzung oder Neu¬
ordnung der Arbeitsbedingungen in den Militärbetrieben
unter Mitwirkung von Ardeiterausschiissen vorzunehmen .
Ferner soll allen Arbeitern auch für gesetzliche FeiertageLohn gwäbrt werden und in eine Prüfung darüber einge-
treten werden, ob die Löhne den ortsüblichen Lohnsätzen
entsprechen .

^ Berlin , l l . Febr . In der Budgetkommission des
Reichstages erklärte bei Beratung des Etats des Aus¬

wärtigen 'Amtes der Staatssekretär v . Schön auf eine
Anfrage des Abg . Erzberger wegen der Marokko -
Angelegenheit : Es sei ihm nicht erinnerlich, daßder Reichskanzler gerade über die Marokko -Angelegen¬heit sin Weißbuch in Aussicht gestellt habe . Immerhin
sei das Auswärtige Amt bereit, den Wünschen des Reichs¬tags möglichst entgegenzukommen, jedoch müßten die po¬litischen und kommerziellen Fragen , über die Weißbücherausgegeben werden, zu einem gewissen Abschluß gekommen
sein . Auch hänge es mit den vertraulichen diplomatischen
Verhandlungen zusammen, daß man eben das Beste und
Wichtigste in den Weißbüchern nicht sagen kann . Schließ¬lich erklärt der Staatssekretär , daß die von dem Reichs¬kanzler mehrfach dargelegten Gesichtspunkte der deut¬
schen Marokko - Politik nach wie vor Geltunghaben . Ferner antwortete - er Staatssekretär auf eine
Anfrage Erzbergers , ob die deutschen Interessen an der
Bagdad - Bahn durch den englisch- russischen Vertrag
geschädigt würden , daßDeutsch landin Tibet ,A fghanista n und Persien keine politi¬
sch e n Z i e l e habe und nur in Persien wirtschaftliche In¬
teressen . Diese aber seien durch den Vertrag , welche den
Grundsätzen der offenen Tür ausdrücklich Rechnung trägt ,nicht geschädigt . Hinsichtlich der Bagdad -Bahn habe er
zu bemerken, daß die vom Sultan konzessionierte
deutsche Gesellschaft die schwierige Tauros¬
strecke in Angriff nehmen werde, sobald von der türkischen
Regierung die nötigen Sicherheiten gestellt seien . Poli¬
tische Absichten und Hintergedanken liegen der Regierungfern . Das Unternehmen sei rein imssenschastlicher Natur .Was man hinsichtlich einer angeblich beabsichtigten Be¬
sitzergreifung eines Hasensampersischen Meereund der Besiedelung türkischer Provinzen durch deutscheAckerbauer nachsage , seien Kombinationen der Phan¬
tasie.

Die Lage in Portugal .
(Telegramme .)

* Lissabon , II . Febr . Unter dem Andrang einer Mengevon mehr als 20 000 Köpfen wurden gestern die Särge mitdem König und dem Kronprinzen in die KöniglicheGruft überführt.
* Lissabon , 11. Febr . Der gestern hierher zurückgekehrteFührer der Progressisten und frühere Minister Alpoimhat sich in die im Königlichen Schloß aufgelegte Kondolenzlisteeingetragen.
* Madrid, 11 . Febr . Nach Blättermeldungen sind in Lissa¬bon drei Sergeanten und ein Gefreiter verhaftet worden ,weil sie für einen zukünftigen Aufstand Waffen bei Seite ge¬schafft hatten.
* Marseille » 11. Febr . Der frühere portugiesische Minister¬präsident Franco ist gestern abend mit seiner Familie biereingetrosten und nach Genua weitergereist .

Die Vorgänge in Rußland.
(Telegramme.)

* St . Petersburg, 11 . Febr . Der Polizei ist es gelungen,,einen räuberischen U eberfall auf die Kaffe einer St .Petersburger Behörde zu vereiteln , der von dem in Wiborglebenden Abgeordneten der ersten Reichsduma , Dr . Korni -lieff , und mehreren Mitgliedern der sozialrevolutionärenPartei geplant war. Die Polizei verhaftete in St . Pe¬tersburg und Wiborg 4 0 Personen , die bei dem geplantenAnschlag beteiligt sind. Bei einer derselben, einem Gendar¬merieunteroffizier , wurden vier Sprengeschosse und bei eineranderen 12 Kilogramm Dynamit gefunden .* St . Petersburg, 11 . Febr . Die Petersburger Telegr. Ag .schreibt : Die offizielle Beschwerde des französischenBotschafters Bompard beim Ministerium des Aeutze-ren wegen des im „Grashdania"
veröffentlichten Artikels hateine Lücke des bestehenden Gesetzes aufgedeckt . Es fehlt näm¬lich ein Gesetzesparagraph , welcher die Oberhäupter fremderStaaten und deren Vertreter vor Pressebeleidigungen schützt .Das Ministerium des Aeutzern trat infolgedessen in Verhand¬lungen mit dem Justizministerium und letzteres unternahmdie Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes wegen Schaffung ent¬sprechender gesetzlicher Bestimmungen .- St . Petersburg , 11 . Febr . Bei einer in der Nacht aufMontag vorgenommenen Durchsuchung des Polytechni¬schen Instituts fand die Polizei in einem Kellerraum desHauptgebäudes neun Bomben und vier Artilleriege¬schosse .

* Warschau, 11 . Febr. Das Kriegsgericht verurteilte gestern16 Anarchisten zum Tode .* Baku, 10. Febr. Als gestern Mitternacht der neuernanntePolizeimeifter Buschen das Theater verließ , wurde eineBombe geworfen und Buschen leicht verwundet . DerTäter , ein Gymnasiast aus Tiflis , wurde von den Begleit¬mannschaften niedergeschossen.



Marokko .
(Telegramme .)

Die neue Marokkointerprllation .
* Paris , 11 . Febr . In der Deputierten kämme r

befragte gestern Jaures die Regierung über die jüngsten
Ereignisse in Marokko und verlangte besonders Aufklärung
darüber , warum die französischen Truppen am 8 . und 6 . Feb>
ruar bis Settat vorgedrungen seien . Wir werden die Ruhe ,
sagte der Redner , nicht wieder Herstellen, wir müßten denn bis
in das Herz Marokkos Vordringen . Die Lage Frankreichs ist
lächerlich gefährlich . Wenn Abdul A s i s , den
wir mit unserem Geld und mit unseren Streitkräften unter¬
stützen, wirklich einen Apell an die Mächte , die die Algesiras-
akte unterzeichnet haben , besonders an Deutschland , ge¬
richtet hat , so frage ich, hat Deutschland uns hierüber Mittei¬
lung gemacht ? ( Beifall aus der äußersten Linken . ) Hierauf
ergriff der Minister des Aeußeren , Pichou , das Wort und
führte aus :

Wir sind in Casablanca vorübergehend und unter besonde¬
ren Umständen und wir werden es nur verlassen unter Be¬
dingungen, die mit unseren Rechten, unserer Ehre und unse¬
ren Verpflichtungen vereinbar sind, General d 'Amade soll
die Ruhe um Casablanca sichern und die Unterwerfung der
Stämme unvermeidlich machen . Der Minister verlas darauf
die dem General d 'Amade erteilten I n st r u k t i o n e n , welche
besagen , d 'Amaoe solle sich nicht dem Sultan Abdul Asis zur
Verfügung stellen . Er solle ferner , wenn möglich, nicht bis
an die äußerste Grenze des Schaujahgebietes Vordringen und
er solle die Verbindungen mit Rabat sichern . Der Minister
fuhr weiter fort : Depeschen des Generals d'Amade melden ,
daß er die Stämme , die sich gegen uns zusammengetan haben ,
verfolgt hat und daß er darauf bedacht gewesen sei , die ihm ge¬
setzten Grenzen nicht zu überschreiten

Der Minister sagt dann weiter, der deutsche Vertre¬
ter habe ihm am 22 . Januar mündlich mitgeteilt, daß Ab¬
dul Asis die deutsche Regierung ersuchte, gegen das Vor¬
geben Frankreichs in Marokko einzuschrciten , und daß M u -
Iah Hafid einen ähnlichen Schritt ebenfalls bei der deut¬
schen Regierung unternommen habe . In seiner Antwort auf
diese beiden Ansuchen habe Deutschland zu erkennen gegeben ,
daß Frankreich erklärt habe , sich im Rahmen der Algesirasakte
zu halten . Wenn die beiden Sultane das Gegenteil feststellen
könnten , stehe es ihnen zu , sich an die Signatarmächte der Nl-
gesirasakte zu wenden . Der Minister fügte hinzu , er habe diese
courtoisievolle u . herzliche Mitteilung der deutschen Negie¬
rung in der freundschaftlichen Weise , die sie verdiente , ausge¬
nommen . Der Schritt Mulay Hafids habe nicht überrascht,
dagegen habe man sich über den von Abdul Asis mehr
wundern müssen . Pichon bemerkte sodann , er habe in Rabat
Auskunft einziehen lassen . Tie Minister von Abdul Asis hätten
erklärt , es sei unrichtig , daß um eine Intervention nachgesuchi
worden sei . Die deutsche und die französische Regierung hät¬
ten die Quelle des Zwischenfalles , dessen Bedeutung man über¬
trieben habe, aufgeklärt. Nicht zu dem deutschen Gesandten
in Tanger, sondern zu einem Kaufmann, der mit den Funk¬
tionen des Konsuls beauftragt war, habe Ben Sliman
die dann dem Gesandten gemeldeten Worte gesagt . Der Zwi¬
schenfall müsse als Beweis der Courtoisie und der korrekten
Haltung der deutschen Negierung anerkannt werden . Die
marokkanische Frage werde zur Ehre Frankreichs gelöst wer¬
den . Er bitte die Kammer , sich nicht zu beunruhigen aus An¬
laß alltäglicher Vorkommnisse . (Lebhafter Beifall auf der Lin¬
ken . ) Andere Mächte hätten Frankreich ein Beispiel von Takt
gegeben . ( Erneuter Beifall . ) Frankreich halte sich
bei seinem Vorgehen innerhalb der von der Al -
gesirasakte vorgezcichneten Grenze . Der Mi-
uister forderte die Kammer auf, dieses des Landes würdige
Vorgehen zu unterstützen . Gedenken wir achtungsvoll derjeni¬
gen , die für das Vaterland zu sterben wissen . (Beifall . Leb¬
hafte Erregung auf der äußersten Linken .)

Jaurös , dem der Minister vorgeworfen hatte , daß er
kürzlich nicht für die Tagesordnung gestimmt hatte , in der die
französische Armee in Marokko beglückwünscht wurde , beschul¬
digte darauf den Minister, dieser lenke durch persönliche An¬
griffe von der eigentlichen Frage ab . Es habe einen wirklichen
Zwischenfall mit Deutschland gegeben und er freue sich , daß
dieser Zwischenfall keine größere Bedeutung gehabt habe . Pi¬
chon habe aber vor acht Tagen die Kammer getäuscht, als er
erklärte , er wisse nichts von einem Jnterventionsgesuche des
Sultan Abdul Asis. (Beifall auf der äußersten Linken .)

Minister Pichon erwiderte, er habe eine ihm von einer
fremden Botschaft gemachte geheime Mitteilung nicht öffentlich
bekannt geben können . Das würden seltsame diplomatische
Sitten sein , die von Jaures und seinen Freunden gebilligt
werden könnten . (Beifall .)

Der Zwischenfall ist damit erledigt .
* Paris , 11 . Febr . Der „ Matin" veröffentlicht einen Be¬

richt des Timeskorrespondenten in Tanger über die von Ab¬
dul Asis bei Deutschland unternommenen Schritte. Dar¬
nach sei der Sultan über die französische Gesandtschaft haupt¬
sächlich deshalb aufgebracht gewesen , weil diese ihm eine Geld¬
anleihe nicht sofort beschafft habe. Mitte Januar nun hätte
der Minister Ben Sliman den deutschen Vizekonsul in
Rabat, Neudörffer, ersucht, der deutschen Regierung im Na¬
men des Sultans eine Beschwerde in dem Sinne zu unterbrei¬
ten, daß die französische Regierung die ihr durch die Alge¬
sirasakte übertragenen Befugnisse überschritten habe . Diese
Beschwerde sei in Anwesenheit Ben Slimans zu Papier ge¬
bracht und durch Vermittlung des deutschen Gesandten in
Tanger nach Berlin gesandt worden .

«Vergleiche Budgetkommission des Reichstags .)

" Paris , 1i . Febr . General d 'Amade meldet , daß sich bei
Bu Zniz etwa 300 Zelte von Marokkanern befinden . In
Settat haben sich Hunderte von Juden den Franzosen ange¬
schlossen .

Grvtzhrrrogwrn Vaden.
Karlsruhe , 11 . Februar .

Leine Königliche Hoheit der Grobherzog empfing heute
vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat Frei¬
herrn von Marschall zur Vortragserstattung . Nachmit¬
tags und abends hörte Leine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats vr . 'Nicolai , des Gebeimerats Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Leyb .

Leine Groscherzoglicbe Hobest Prinz Mar ist in Be -
csteitung des Ordonnanzoffiziers Rittmeisters Freiherr »
von Räcknitz nach Altenburg gereist, um als Vertreter
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs herite

^
an

der Beisetzungsfeier Seiner Hoheit des Herzogs von Lach-
sen - Altenbnrg teilzunehmen . Ihre Königliche Hoheit die

Großhcrzogin Luise hat den Schloßhauptmann von
Stabe ! beauftragt , dieser Feier in Höchstihrem Namen
anzuwohnen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise em-
pfing gestern abend 6 Uhr den Kaiserlich und Königlich
Oestereich- Ungarischen Gesandten von Callenberg und
Gemahlin in Audienz .

r «Persoualnachrichten aus dem Ober - Postdirekti »nsbezirk
Karlsruhe. ) Versetzt : die Postassistenten : Albert Greulich von
Untergrombach nach Bruchsal , Rudolf Herbei von Mannheim
nach Baden-Baden, Rudolf Neck von Mannheim nach Dill -
Weißenstein, Hermann Schacherer von Heidelberg -Schlierbach
nach Pforzheim, Joseph Wiber von Heidelberg nach Eberbach.

Freiwillig ausgeschieden : der Postgehilfe Karl Schärtlein in
Karlsruhe; die Telegraphengchilfin Frida Retzbach in Mann¬
heim .

x (Großherzoglichcs Hoftheater . ) In der gestrigen , vom
Intendanten geleiteten, sehr wirkungsvoll inszenierten und
gespielten Romeo und Julia - Aufführung gastierte als
Romeo Herr Ernst Mewes vom Schillertheater in Hamburg .
Biel ursprüngliche , jugendliche Kraft, leichte und sichere Bewe¬
gungen und eine klangreiche , reine «stimme , die im höchsten
Affekt zwar stellenweise etwas an Sicherheit verlor , zeichneten
sein Spiel aus . Im allgemeinen zeigte er sich als ein ta¬
lentvoller Künstler, der neben lyrischen Momenten auch unge¬
stüme Leidenschaft packend und wahr darzustellen weiß. Fräu¬
lein Ermarth war wieder eine sehr seelenvolle , ergreifende
Julia . Auch die Herren Kempf und Mark (Montague und
Capulet)'. Herz ( Mercutio) , Heinzel »Benvolio) , Baumbach
iTybalt) , Wahl (Paris -) . Wassermann (Lorenzo ) , Fräulein
Frauendorfer (Gräfin Capulet) , sowie die Darsteller der klei¬
neren Rollen wirkten verständnisvoll zusammen , um die ge¬
niale Paarung wilder, naturwüchsiger Leidenschaftlichkeit mit
vornehmer , formschöner Reuaissancekultur zu einem stilvoll
einheitlichen Gesamtbild zu vereinen. Die Aufführung fand
eine sehr beifällige Aufnahme, wobei auch der Gast wiederholt
gerufen wurde .

2). «Liederabend Graebener. ) Einen gefüllten Saal — in der
heurigen Konzertsaison etwas seltenes — erzielte der Lieder¬
abend , den Fräulein Claire Graebener , ein Karlsruher
Kind , gestern im Museumssaal veranstaltete; und wenn es
seitens einer angehenden Künstlerin als ein gewisses Wagnis
erscheint , ein ganzes Konzertprogramm allein zu bestreiten , so
muß konstatiert werden, daß Fräulein Graebener dieses Wag¬
nis mit Glück und vielem Erfolg unternommen hat . Ein
vornehmes, künstlerisch ausgewähltcs Programm lag dem
Abend zugrunde, und vornehm war auch die Ausführung des¬
selben seitens der Konzertgeberin . Seit wir Fräulein Grae¬
bener nicht mehr hörten , hat sie in trefflicher Schule in der
Ausbildung ihrer nicht großen , aber sehr angenehm klingen -
den , silberhellen Sopranstimme wesentliche Fortschritte gemacht.
Eine einwandfreie, gute Tonbildung läßt den beträchtlichen
Umfang des Organs sehr ausgeglichen erscheinen , Leichtigkeit
der Ansprache und gute Atemführung ermöglichen eine flüs¬
sige Technik, deutliche Textaussprache , sowie musikalische und
Jntonationssicherheit sind weitere Vorzüge. Eine ausgespro¬
chene Begabung scheint die Sängerin für den kolorierten Ge-
saug zu besitzen, wie dies die mit frappierender Sicherheit und
stimmlicher Beweglichkeit gesungene Arie aus „ Josua" dar¬
tut . Ruhige Führung des Tons , elegante Tonverbindung
und klangvolles Piano zeigte die bekannte Arie „ Caro inio den "
von Giordani, desgleichen das sehr zart und empfindungsvoll
gesungene Schubertschc „ Rosenband " und „ Alte Laute " von
Schumann. Gemütvolle Stimmung atmeten die vier ersten
„Brautlieder" von Cornelius, während für das letzte Kraft
der Stimme und des Ausdrucks noch nicht ganz ausreichten .
Den stärksten Erfolg hatte Fräulein Graebener mit Liedern
leichten und lebhaften Charakters , die bei ihrer gewinnenden
Vortragsweise ungemein ansprachen . Ganz reizend gelang
der cla cspo verlangte, wenig bekannte „ Schmetterling" von
Schubert , desselben Komponisten fröhliches „Im Grünen" und
„Aufträge" von Schumann. Vier Brahmslieder, von denen
wir das innig gesungene „Von ewiger Liebe "

, sowie das stim¬
mungsvolle „Wir wandelten" besonders hervorhebeu , bildeten
den Schluß des reichen Programms , dem als weitere Zugabe
des Meisters reizendes „Vergebliches Ständchen " folgte . Fräu¬
lein Graebener fand seitens der Zuhörerschaft lebhaftesten
Beifall , und Blumenspenden in reicher Fülle zeigten , welcher
Beliebtheit sich die junge Künstlerin erfreut. Einen wesent¬
lichen Anteil an dem Erfolg hatte der ausgezeichnete Ver¬
treter des Klavierparts, Herr Hofkapellmeister Hugo Röhr -
München , der die Vorträge mit Akkuratesse und höchstem künst¬
lerischen Feingefühl begleitete.

«Kaufmännischer Verein Karlsruhe. ) Morgen , Mittwoch
den 12. Februar, abends um halb 9 Uhr , wird im großen
Saale der Gesellschaft Eintracht Professor Henry van de
Velde , Weimar, über den „ neuen Stil " einen Vortrag
halten .

/k.- 8 . l . .̂ 1 .u . U . «Schnecbeobllchtungeu . ) Der auf den Bergen
liegende Schnee hat zu Beginn der verflossenen Woche zuerst
etwas zu - , gegen das Ende wieder etwas abgenommen ; die
tieferen Lagen sind ganz schneefrei geworden . Am Morgen des
8 . Februar (Sanistag ) sind gelegen in Furtwangen 33 , in
Dürrheim 15, in Stetten a . k. M. 11 , in Heiligenberg 14 , in
Zollhaus 12 , beim Feldberger Hof 80 , in Titisee 43 , in Bonn¬
dorf 14, in Bernau 39 , in Gersbach 24 , in Todtnauberg 46,
in Heubronn 32 , in St . Märgen 48 , in Kniebis 27 , in Breiten¬
brunnen 24 , in Herrenwies 32 , in Kaltenbronn 25 , in Kraut-
eim 8, in Strümpfelbrunn 10, in Elsenz 10 und in Buchen
10 Zentimeter. Die Meldung aus Höchenschwand ist nicht ein¬
gekommen .

23 (AuS der Sitzung der Strafkammer l vom 7. Februar . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Gr.
Staatsanwaltschaft : Assessor Dieb old . Warendiebstähle in
erheblichem Umfange waren der schon mehrfach vorbestrafte »
Näherin Charlotte Heiler geschiedene Merz aus Kaisers¬
lautern und der Taglöhnersehefrau Maria Fischer geb,
Weigele aus Kehl , beide hier wohnhaft , zur Last gelegt. Die
Diebstähle wurden von ihnen in hiesigen größeren Geschäften
in der Weihnachtszeit 1906 und 1907 ausgeführt. Der Wert
der gestohlenen Gegenstände betrug 615 .25 M . Einen Teil
derselben erhielt die Fischer als Entgelt für ihre Mitwirkung
an den von der Heiler angeregten Diebstählen. Die Angeklag¬
ten waren geständig . Das Gericht erkannte gegen die Heiler
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft aus 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust und gegen die
Fischer auf 3 Monate Gefängnis . — In de» übrigen Fällen
handelte es sich um kleinere Diebstähle.

^ «Aus dem Polizeibericht. ) In der Wirtschaft zum weißen
Berg ist gestern abend 10 Uhr der 61 Jahre alte Blechner -
meislcr Held von hier an seinem Stammtisch infolge eines
Herzschlags gestorben . Der herbeigerufene Arzt
konnte nur den Tod konstatieren . Die Leiche wurde nach der
Leichenhalle verbracht . — Am letzten Sonntag nachmittag
wurde einem Zahnarzt in der Karlfriedrichstratze , während
seiner Abwesenheit , mittels Aufbruchs einer Schreibtischschub¬

lade eine stählerne Kassette mit 250 M . , bestehend in I Zeh» ,
und 12 Zwanzigmarkstücken , gestohlen . Die erbrochene
und geleerte Kassette wurde am 10. d . M . in einem Garten
an der Ritterstraße aufgefunden. — In der Nacht zum 10. d .M . gerieten in einer Wirtschaft in der Kronenstraße zwei Ar¬
beiter miteinander in Streit , wobei der eine, ein 21 Jahrealter Gelegenheitsarbeiter aus Büchig , seinem Gegner, einen
26 Jahre alten Taglöhner von hier , mit einem Glas ins Ge¬
sicht schlug und ihn dabei so unglücklich in das linke Auge traf ,
daß es vollständig auslief . Der Verletzte wurde mittels Droschkein das Städt . Krankenhaus verbracht und der Täter festge¬
nommen und in das Amtsgefängnis eingeliefert.

8 . Mannheim» 10. Febr . Der Stadtrat hat sich st , sxj.
ner letzten Sitzung mit der von der Schulkommission bean¬
tragten Aufhebung der öffentlichen Unterrichtsproben an der
hiesigen Volksschule einverstanden . Die öffentlichen Ausstel¬
lungen sollen beibehalten werden . In diesem Sinne erfolgt
Vorlage an den Großh . Oberschulrat . Die Geschäfte des hie¬
sigen Schularztes haben sich derart vermehrt , daß der
Stadtrat beschlossen hat , die Stelle eines Assistenzarztes für
den Schularzt auszuschreiben . — Ein Rückblick auf die Ar¬
beitslosigkeit in den letzten Jahren zeigt, daß nur der
Winter 1901/02 eine besonders große Arbeitslosigkeit aufzu¬
weisen hatte . Von 1657 Mann , die sich damals gemeldet hal¬
ten , wurden 684 Mann beschäftigt . Diese Zahl ist weder vor¬
her noch nachher wieder erreicht worden . 1905/06 wurden
überhaupt keine Arbeitslosen beschäftigt und 1906/07 nahmen
von 168 angemeldeten Arbeitslosen M die Arbeit auf . I »
diesem Winter ließen sich bis zum 1 . Februar 558 Mann vor¬
merken, von denen zum Arbeitsantritt 389 Mann aufgefordert
wurden . Die Arbeit haben aber nur 257 Mann ausgenommen,
von welchen bereits wieder 82 Mann ausgetreten sind, so daß
am 1 . Februar 175 Mann arbeiteten.

cd Freiburg» 10. Febr . Der Bürgerausschuß hatte
sich heute mit einer postenreichen Tagesordnung zu befassen .
Der wichtigste Punkt war die Vermehrung der gepflaster¬
ten Straßen , die künftig auch rascher erfolgen soll . Es
handelt sich dabei um einen Aufwand von I (4 Millionen Mark .
Freiburg gehört zu den Städten , in denen , entsprechend ihrem
Charakter , die ungepflasterten Straßen im Uebergewicht sind.
Nun hat der Handel, die Industrie , der ganze Wagen- und
Lastenverkehr in hiesiger Stadt so stark zugenommen, daß eine
ganze Reihe von großen Straßcnzügen unbedingt im Verlauf
von wenigen Jahren mit einer soliden Pflasterung versehen
werden müssen . Dementsprechend wurde vom Tiefbauamt
ein umfangreiches Verzeichnis der zu pflasternden Straßen
aufgestellt . Damit werden unsere Straßen in einen Zustand
kommen , der zu den bisherigen berechtigten Klagen keinen
Anlaß mehr gibt . Nach einer umfangreichen Diskussion wurde
die Vorlage angenommen mit der Bestimmung, daß die Til¬
gung der Schuld mit jeweils 100 000 M. jährlich in 15 Jahren
erfolgen soll. — Der zweite Gegenstand der Tagesordnung
betraf die Erbauung eines Schulhauses in dem Vorort
Haslach . Die dortigen Schulverhältnisse genügen schon
lange nicht mehr den Anforderungen des Vororts, der rasch
anwächst und sich immer mehr in seiner sozialen Zusammen¬
setzung der Altstadt nähert . Bei dieser Sachlage hält der
Stadtrat die Erbauung eines neuen, nicht bloß für die Gegen¬
wart, sondern auch für die zukünftige Entwicklung berech¬
neten und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden
Schulhauses für absolut geboten . Die Bausumme beläuft sich
auf 210 (100 M . , die Kaufpreise für Gelände auf 45 771 M .,
so daß oie Gesamtkosten 255 771 M . betragen. Bei diesem
Anlaß hielt der Stadtverordnete Landgerichtspräsident Uibel
eine längere Rede , in welcher er die Mißstände des hiesigen
Gerichtsgebäudes lebhaft schilderte und sich für einen Neubau
auf den Kronemnatten bei Haslach aussprach . Zur nächsten
Tagung werde die Angelegenheit vor den Landtag kommen
und die Stadt sollte vorher schon die nötige Vorsorge treffen.
Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Dr . Winter er . gab
zu , daß das alte Gebäude nicht mehr seinem Zweck entspreche,
indessen könne die Stadt von sich aus nichts tun, sondern es mühte
eine Anregung der Staatsbehörde an die Stadtverwaltung er¬
folgen . — Eine weitere Vorlage betraf die Erweiterung der
Handelsschule , die sich als notwendig erweist und der
Bauaufwand ist auf 145 «IM M . veranschlagt . Der geschäfts¬
leitende Vorstand beantragte die Verwerfung der Vorlage, weil
er in dem Erweiterungsbau nur ein Provisorium und damit
eine Stückarbeit erblicken kann , vielmehr sei ein Definitivuni »
wenn es auch kostspieliger sei , vorzuziehen . Nach einer sehr
umfangreichen Diskussion wurde die Vorlage des Stadtrats
in namentlicher Abstimmung mit 45 gegen 37 Stimmen abge¬
lehnt . Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung, worun^
ter die Wasserversorgung des neuen Vororts Betzenhausen ,
wurden in Kürze erledigt und damit die säst sechsstündige
Beratung beendet .

Vom Bodensee » 11 . Febr. Das Wöchnerinnenheim in
Konstanz wurde laut Rechenschaftsbericht im Jahre 1907 von
insgesamt 158 Personen in Anspruch genommen. Selbst,
zahlende waren es 30 ; durch die Armenkommission Zugewicsene
52 und Teilzahlende 67 . Die Zahl der Wöchnerinnen bei den
ersten Kategorien blieb gegenüber dem Vorjahre sich gleich,
während die der Teilzahlungen um 18 zurückging ; da dürfte
wohl der Einfluß besserer Lebensbedingungen, vielleicht auch
bessere häusliche Pflege sich geltend gemacht haben . 35 Frauen
bedurften mehr als einer normalen Verpflegung. Auf eine
Frau kamen im Durchschnitt 11,9 Pslegetage . Der durch¬
schnittliche Aufwand beziffert sich im Jahre 1907 für eine
Wöchnerin auf 62,93 M. ( 1906 : 51,53 M .) und auf 5,27 M .
(4,58 M . ) für den Pflegetag . Die allgemeine Verteuerung
hat sich auch da geltend gemacht . Die Einnahmen des Ge -
schäftsjahres figurieren mit 10 253,14 M ., die Ausgaben mit
10 115,21 M ., so daß sich ein Kassenrest in Höhe von 137,93
Mark ergibt .

* (Kleine Nachrichten aus Baden. ) Während einer Schlä¬
gerei in Neckarau feuerte Sonntag nacht ein 22 Jahre alter
lediger Fräser drei scharfe Revolverschüsse ab.
Zwei davon trafen seinen Gegner am linken Arm , der dritte
Schuß verletzte die 57 Jahre alte Ehefrau Margarete Bauder,
welche zur Schlichtung des Streites zwischen die Ringenden
sprang , so schwer in der Magengegend, daß sie mittels Sani¬
tätswagens ins Krankenhaus überführt werden mußte. Der
Täter ist verhaftet . — Wie aus Pforzheim gemeldet wird, gibt
seit einigen Tagen die Reichsbank wegen der allgemeinen
Geldknappheit den dortigen Bijouteriefabriken keine Reichs¬
geldmünzen mehr zum Einschmelzen . Es werden jedoch bereits
in Berlin Schritte getan, diesen mißlichen Umstand zu besei¬
tigen. —, Im Aufträge der Neuen Karlsruher Schifs -
fahrtsgesellschaft ist soeben ein Schiff zum Bau in
Auftrag gegeben worden , das beinahe doppelt so groß stl als
die größten bisherigen Rheinschise . Die Größenverhältmye
des Schiffes sind : 120 Meter Länge, 14 Meter Breite , 2.80
Meter Tiefe. Das Schiff wird 19 wasserdicht abgeschlagene
Laderäume erhalten. Erbaut wird dasselbe auf der Wern
von P . Smit in Ablasserdam ( Holland ) . — Vom Hotzenwald
wird gemeldet : Eine Stallmagd suchte durch Inserat eine
Stelle . Darauf kamen 15 briefliche Offerten und ungefähr
35 mündliche Anerbietungen. ( Ein Zeichen der Dienstboten¬
not .) — Der Priesterkrankenunterstützungsvereinin der Erz¬
diözese Freiburg batte letztes Jahr 1907 Mitglieder, 11150 M .
Einnahmen, 10 802 M . Ausgaben und ein Vermögen von



Li öÄ M - — T » Frriburg hat sich eine „ Breisgauer
« ackste i >> v e r k a u f s st e I l e" konstituieret Derselben ge¬
bären alle größeren Ziegeleien von Ettenheim , Emmendingen ,
Kaldkrrch , Breisach , Staufen , Müllheim . Neustadt und Frei -
t>urg an . — Die Kausleute in Waldshut haben sich zu einem
Herein selbständiger Kausleute " zusammenge -

kcbloffen . Vorstandswahl und Dtatutenberatung soll noch diese
Woche stattfinden . — In Rheinau an 0er schweizerischen
Grenze brannte Sonntag vormittag halb 1l llhr der Kreuz¬
altar nieder . Der Schaden beträgt 20 000 Franken .
^ Die erste Nummer der neugegründeten Ata -
d e m i k c r z e i t u n g „Freiburger Frcistudenten -
ßeitung

" ist erschienen . Das Organ will bei monatlich
zweimaligem Erscheinen auch allgemeinen studentischen Inter¬
essen neben den freistudentischen Bestrebungen dienen . — In
der Nr . 45 unseres Blattes heißt es irrtümlich unter „ Kleine
Nachrichten " : Am l . Dezember wurden in Triberg 316 leer¬
stehende Wohnungen gezählt , das ist 1,9 Proz . des gesamten
Wohnungsbestandes . Die Nachricht bezog sich auf Freibnrg .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .

A In der Sitzung vom 24 . Januar hielt Herr Privatdozent
I) r . Anerba ch einen Vortrag über : Tierphoto¬
graphien .

Das Hauptgewicht legte der Vortragende auf die Vorführung
von Lichtbildern , die Tiere teils in Gefangenschaft , zum
grössten Teile aber draußen in freier Natur darstellten . Ein¬
leitend wurde eine ganz kurze , skizzenhafte Darstellung der
Entwicklung der Tierzcichnung und Malerei gegeben , be¬
ginnend mit den llmrißzeichnungen der diluvialen Menschen
und bei den meisterhaften Illustrationen unserer modernen
naturwissenschaftlichen Werke endigend .

Die Tierbilder der Japaner leiteten dann zur Tierphoto¬
graphie hinüber , denn jene Künstler sind die einzigen , die
bewegte Tiere direkt in Stellungen wiedergeben , wie sie uns
heute der Momentapparat auf die Platte zaubert ; die Be¬
obachtungsgabe japanischer Künstler muß daher eine ganz
außerordentliche sein .

Der Vortragende möchte nun nicht die Tiermalerei durch
die Tierphotographie verdrängt sehen . Letztere wird nur
stets für wissenschaftliche Zwecke von unschätzbarem Werte
sein, da sic eben die Tiere genau so wiedergibt , wie sie wirk¬
lich sind , und nicht , wie sie sich iäi Auge des Künstlers spie¬
geln . Mit den modernen Apparaten ist der geübte Tierphoto¬
graph imstande , in die intimsten Geheimnisse des Tierlebens
einzudringen u-nd so wichtige biologische Tatsachen für immer
ganz einwandfrei zu fixieren .

Nach einer kurzen Schilderung der verschiedenen geeigneten
Apparate und eingehender Beschreibung desjenigen , der sich
am besten bewährt hat , der «Spiegelreflexkamera von Voigt -
ländcr mit langbrennweitigen Objektiven von großer Licht¬
stärke, wurde eine kurze geschichtliche Entwicklung der Tier -
photographic gegeben . Hieran schloß sich eine Schilderung
der Art und Weise der Aufnahmen an . Endlich wurde auch die
sog . „Schwindelphotographie "

, die ausgestopfte oder gezähmte
Tiere in die freie Landschaft setzt , gebührend gekennzeichnet .

Die große Zahl von Lichtbildern ist teils vom Vortragenden
selbst ausgenommen und hergestellt worden , teils wurden sie
ihm von Herrn H . Meerwarth in Braunschwcig zur Ver¬
fügung gestellt . Alle Bilder , die Tiere in Freiheit vorführten ,
werden in einem von Mecrwarth in Voigtländers Verlag er¬
scheinenden Werke : „Lebensbilder aus der Tierwelt " ver¬
öffentlicht werden .

Neueste Wachvichlen und Telegramm «.
* Berlin , 11 . Febr . So . Majestät der Kaiser ist ge¬

stern nachmittag ans Hubertusstock hierher zurückgekehrt.
* Berlin , 11 . Febr . Das „ Militärwochenblatt " meldet : v .

Stünz er , kommandierender General des 10 . Armeekorps ,
wurde mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt ,
v . Löwenfeld , Generalleutnant und Generaladjutant des
Kaisers , wurde unter Belastung in dem Verhältnis als Gene¬
raladjutant mit der Führung des 10 . Armeekorps ( Han¬
nover ) beauftragt , v . Below , Generalmajor und Oberjäger¬
meister , wurde mit der Führung der 1 . Gardedivision beauf¬
tragt .

» Wiener Neustadt , 11 . Febr . Die Direktion der hiesigen Lo-
tomotivfabrik sperrte ihre sämtlichen 2800 Arbeiter aus .

* Haag . 11 . Febr . Ihre Majestät die Königin unter ,
zeichnete gestern das Dekret , betreffend die Ernennung des
Neuen Ministeriums , dessen Zusammensetzung am
8 . Februar gemeldet wurde . Der Premierminister Heems -
kerk übernimmt vorläufig bis zur Rückkehr des Kolonial -
ministers Idenburg , der zurzeit in Surinam weilt , auch
das Ministerium der Kolonien .

' Paris , 11 . Febr . In der D e p u t i e r t e n k a m m e r
wurde gestern ein Antrag auf Wiedereinstellung Joseph R e i-
nachs als Offizier in die Territorialarmee an die Mi¬
litärtommission verwiesen .

* Paris , 11 . Febr . Prinz Eitel Friedrich ist gestern
abend von Lissabon hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Fürsten Radolin und vielen Mitgliedern der deutschen Ko¬
lonie begrüßt worden .

* Paris , 11 . Febr . Prinz Eitel Friedrich besichtigte
heute vormittag den Jnvalidendom und das im Invaliden -
Palast vntergebrachte Heeres museum unter Führung des
Gouverneurs des Jnvalidenpalastes . Der Prinz unternahm
sodann bei prachtvollem Wetter eine Rundfahrt durch die Stadt .
Mittags fand ihm zu Ehren in der deutschen Botschaft ein
Frühstück statt , an dem die Herren des Gefolges und der Bot¬
schaft teilnahmen . Die Abreise des Prinzen nach Berlin er¬
folgte l Uhr 50 Min . nachmittags .

* Paris , 11 . Febr . In einer Versammlung französischer
Kaufleute , in welcher der ehemalige Generalresident von Tu¬
nis , Rene Mille t , den Vorsitz führte , wurde die Bit -
bung einer französisch -deutschen Handelsorganisation
beschlosten, mit der ausdrücklichen Bestimmung , sich nicht mit
Politik zu befassen und lediglich für die Verbesserung der kom¬
merziellen Beziehungen zwischen beiden
Ländern zu arbeiten .

' Paris , 11 . Febr . Wie verlautet , hat die Regierung nun¬
mehr beschlosten, den bisherigen Generalgouverneur von Ma¬
dagaskar , Augagneur , zum Generalgouverneur von
Jndochina zu ernennen als Nachfolger Beaus , der , wie
gemeldet . Gesandter in Brüssel wird .

* London , 11 . Febr . Seine Majestät der König begab sich
zu einem kurzen Aufenthalt nach Brighton .

* London , 11 . Febr . Oberhaus . In der fortgesetzten Be¬
sprechung des englisch - russischen Abkommens tri -
tisieren verschiedene Redner Einzelheiten des Vertrages . Sei¬
tens der Regierung erklärt Earl of Brew , daß die Be¬
ziehungen seit dem Abschluß des Abkommens einen ungleich
?ngenehmeren Charakter angenommen hätten . Der Gegen¬
stand wurde dann verlassen .' Belgrad , 11 . Febr . « kupschtina . Bezüglich des Schreibensoes Kronprinzen wegen des Verzichts auf die Apa¬

nage , erklärte der Präsident , er habe den Kronprinzen schrift¬
lich verständigt , er sei nicht in der Lage , das Schreiben der
Skupschtina mitzuteilen . Der Ministerpräsident ersuchte hier¬
auf den Präsidenten , von dem Schreiben keinen Gebrauch zu
machen . Die Regierung babe die Apanage in das Budget ein¬
gestellt im Interesse der königlichen Familie und des Staates .

* Washington , 10. Febr . Der Ausschuß des Repräsentan¬
tenhauses für Marineangetegenheiten beschloß , die Bewilligung
der Mittel für den Bau von zwei Schlachtschiffen der
Delawareklasse zu empfehlen , anstatt die Mittel für
den Bau von vier «Schlachtschiffen , die vom Mariueministerium
beantragt waren . Außerdem wurde der Bau von 10 Tor¬
pedobootszerstörern , sowie 8 Unterseebooten
befürwortet . Insgesamt wurden für das Etatsjahr 101 Mil¬
lionen Dollars für Maristezwecke bewilligt .

Washington , l t . Febr . Der Staatssekretär Root und der
französische Botschafter Jusserand Unterzeichneten heute
einen Schiedsgerichtsv ertrag zwischen Frankreich und
Amerika . Es wird angenommen , daß der Vertrag im Ein¬
klang mit den auf der letzten Haager Konferenz hin¬
sichtlich der Schiedsgerichtsverträge gemachten Vorschlägen ge¬
halten ist . Die einzelnen Bestimmungen des Vertrags werden
noch geheim gehalten .

* Havanna , 11 . Febr . Der stellvertretende Gouverneur von
Kuba nahm gestern das Beglaubigungsschreiben des deut¬
schen Ministerrcsidenten , Legationsrat v . Eckhardt , entgegen
und hieß ihn herzlich willkommen .

Montreal , 10. Febr . Die ka n a d i s ch e Regier u n g
schränkte die Einwanderung in diesen Tagen aufs neue
ein . Durch orcler in conucil wurde lt . „ Nordd . Allg . Ztg .

" an -
geordnet , daß , so lange die gegenwärtige Lage des Arbeits¬
marktes in Kanada andauert , nur solche Einwanderer
zugelassen sind , die aus ihrem Geburts - oder Heimatlande in
ununterbrochener Fahrt und auf Durchgangsbilletts , die vor¬
der Reise besorgt wurden , hierher kommen .

* Täbris , 11 . Febr . Entgegen de » Gerüchten , daß die Tür¬
ke » Sandjbulak geräumt hätten , wird berichtet , daß
Fazil P as cha sich am 7 . Februar noch mit seinen Trup¬
pen dort hefand .

* Kalkutta , 10 . Febr . Es verlautet , daß die Regierung
die Brigaden von NowsheraundPeshawar un¬
ter dem Befehl des Generalmajors Willcox in das Ba -
zartal entsenden wird , um de» Z a k k a k h e l st a m m , der
Plünderungen beging , zu bestrafen .

' Peking , 10 . Febr . Zur Beseitigung der zwischen Chi¬
nesen und Mandschus bestehenden Gegensätze ist
jetzt ein neuer Schritt getan worden , da der Kaiser einer Denk¬
schrift seine Zustimmung erteilt hat , welche die Mandschus hin¬
sichtlich der Strafen auf gleiche Stufe wie die Chinesen stellt .
Die besonderen Richter der Mandschus sollen darnach künftig
in Wegfall kommen und die Mandschus von demselben Ge¬
richtshof nbgenrteilt werden wie die Chinesen .

Paris , 11 . Febr . Wie die Zeitungen berichten , sind gegen -
wärtig im 20 . Pariser Bezirk etwa 80 B l a t te r n f ä l l e zur
Anzeige gelangt . Die Krankheit soll durch spanische Zi -
geuner eingeschleppt worden sein , die seit einigen Wochen in
der Nähe der Festungswerke kampieren .

Paris , 11 . Febr . Heute morgen fand im Beisein des Prä¬
sidenten der Republik , aller Minister und zahlreicher hervor¬
ragender Persönlichkeiten im Luxemburggarten die Ein -
weihung des Denkmals für Scheurer - Kestner .den früheren Vizepräsidenten des Senats , statt . Der Elsaß -
Lothringer L allance hielt dabei eine Gedenkrede auf
Scheurer -Kestner .

Konstantinopel , 11 . H-edr . ^ «seit Samstag herrscht auf dem
schwarzen Meere sturm , der bereits - zahlreiche
Schifssunsälle und Verluste m , Menschenleben zur Folge hatte .

Belgrad » 11 . Febr . Gestern früh schoß in der Festung Bel¬
grad ein Posten auf eine Patrouille und verwundete den Leut¬
nant und einen Infanteristen schwer. Nachher fand man den
Posten ebenfalls erschossen vor . Er hatte das Losungswort ver¬
gessen und aus Furcht vor Strafe aus die Patrouille ge¬
schossen und dann Selbstmord verübt .

Kairo , 11 . Febr . Hier ist der ägyptische , nationalistische
Agitator Mustapha Pascha Kamel gestorben .

Wevfchieöenes .
Fahrpreise für den transatlantischen Verkehr .

London , 11 . Febr . Nach einer offiziellen Erklärung besteht
das Ergebnis der Schis fahr Ist onferenz in einem für
drei Jahre gültigen Abko m m e n , nach dem n . a . bei
sämtlichen Gesellschaften während des ganzen Jah¬
res dieselben Fahrpreise für Kajüte erhoben werden .
Ausgenommen davon sind nur die kanadischen Linien ,
die zum Ausgleich für ihre ungünstigere geographische Lage
das Recht haben , während der Wintersaison die Rate um
30 Schilling zu ermäßigen . Die Zwischendecksfahrpreise , so¬
wie die Fahrpreise für erste und zweite Kajüte sind im allge¬
meinen wieder auf die Höhe gebracht , die sie vor dem letzten
Ratenkampf inne hatten . Die Fahrpreise für die beiden gro¬
ßen Dampfer der Eunardlinie „ Mauretania " und „ Lusitania "
sind höher als die für alle anderen Danipser . Die Gesell¬
schaften haben ihre Vertreter durch ein Rundschreiben von
dem Abkommen in Kenntnis gesetzt. Wie weiter bekannt wird ,
betragen die Fahrpreise für die Dampfer „ M auretani a "
und „ Lusitania " in der ersten Klasse 25 j; 15 Schilling , in
der zweiten Klaffe 12 tz ; für „ Kronprinzessin Ce -
cilie " und „ Kaiser Wilhelm lt " in der ersten Klasse
24 ^ 10 Schilling , in der zweiten Klasse 12 L ; für „Kron¬
prinz Wilhelm "

, „ Kaiser Wilhelm der Große "
und „ D e u t s ch l a n d" in der ersten Klasse 24 O in der zwei¬
ten Klaffe 12 L ; für „ Adriatic " und „ Amerika " in der ersten
Klaffe 22 L 15 Schilling , in der zweiten Klasse 11 L . Die
Pieise für die übrigen Dampfer schwanken zwischen 21 L 10
Schilling und 12 ^ 10 Schilling in der erste » , bezw . >1 L und
9 h in der zweiten Klasse.

Breslau , 1l . Febr . Der am Sonntag auf dem Gelände der
Tegeler Gaswerke entflohene Ballon „Tschudi " des Ber¬
liner Vereins für Luftschiffahrt ist, der „ Schlesischen Zeitung "
zufolge , am Sonntag nachmittag halb drei Uhr in Altrog -
nitz bei Trautenau in Böhmen geborgen worden . Dis
Ballonhülle wies einige Risse auf .

Güttingen , 11 . Febr . Der Senior der theologischen Kacultät
der hiesigen Universität , Professor August Wiesinger , ist ,
90 Jahre alt , gestorben .

Ltraßburg , 11 . Febr . Der Heizer einer Kleinkinderbewahr -
anjtalt in Mülhausen , Kleisel , verübte an einem jähri¬
gen Mädchen ein schweres Verbrechen . Das Kind dürfte
kaum mit dem Leben davon kommen . — Kleisel entfloh , es ge¬
lang jedoch, ihn zu verhaften . — Auf dem Franklinplatze
wurde gestern abend ein unbekannter junger Mann anschei¬
nend aus Rache ermordet . Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt . — In einer Wirtschaft wurde nachts eine Kellnerin
von einem Schweizer aus Eifersucht durch zahlreiche Messer¬
stiche in Brust und Unterleib ermordet . Der Täter floh
nach der Schweiz .

Grindelwald , 11 . Febr . Der Direktorialstellvertreter Eugen
Wolfs der Oesterreichischen Anglobank in Wien , der in
Begleitung mehrerer Herren und zweier Führer den Weg von
der Lötschenlucke nach dem Grindelwald auf Skis machen
wollte , ist bei dem Aufstieg zum Oberen Mönchsjoch , seine Ski
tragend , durch Verlassen des gebahnten Weges in einen 70
Meter tiefen Gletscherspalt gestürzt und tot geblieben . Eine
Bergungsexpedition von 12 Führern begibt sich heute nacht
auf den Weg .

Innsbruck , 11 . Febr . Das Urteil im I r r e d e n t i st e n -
prozeß in Rovereto erfährt in der deutsch - tiroler Presse
die schärfste Mißbilligung . Um die deutsche öffentliche Mei¬
nung einigermaßen zu beruhigen , wird an zuständiger Stelle
erklärt , daß die Freigesprochenen , wenn die Nichtigkeitsbe¬
schwerde des Staatsanwalts abgewiesen wird , wegen Teil¬
nahme an den Kundgebungen polizeilich bestraft werden sol¬
len . In Rovereto fanden gestern lärmende Kundge¬
bungen statt , ebenso in Trient . Die Polizei zerstreute
die Demonstranten .

Literatur -.
Das eben in neuer , bereits der dritten Auslage erschieneneWerk : G . Freytags Weltatlas «Mt . 3,80, , Verlag von G . Frey -

tag <L Berndt , Wren VII/, . Schottenseldgasse 62, und Leipzig )
ist ein vorzüglicher geographischer Ratgeber . Bei großer Reich¬
haltigkeit ( 58 Haupt - und 25 Nebenkarten ) des Kartenmate¬
rials , welches durch ein mehr als 17 000 Stichworte umfassen¬des geographisches Namensverzeickmis sowie durch statistischeDaten ergänzt wird , ist die Ausführung eine allen Anforde¬
rungen entsprechende . Der Freytagsche Weltatlas in seinem
Handsamen Format ist jedermann bestens zu empfehlen .* Das in den Berliner Kammerspiclen zur Erstaufführung
gelangte neue Drama von Emil Strauß , „Hochzeit " , ist
soeben bei S . Fischer , Verlag . Berlin , in Buchform erschienen .

Stand der Badische » Baak
am 7 . Februar ISO«.

Aktiva .
Metallbestand . . 7 086 521 M . 59
RrichSkaffenscheine . . . . » - -
Noten anderer Banken . . 547 010
Wechselbestand . . . . . IS 467 097 . 83
Lombardforderungen 11813 321 - 50
Effekten . 704 109 . w
Sonstige Aktiva . . . . . . 2 221 175 . 97

41 858 570 M . 99 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 900 OVO M . — Pf ,
Reservefonds . 2 237 018 » 06 ,
Umlaufende Noten . 17 060 300 » — ,
Sonstige täglich fällige Bervtndltch-

ketten . 1162 - 717 „ SO .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . . . . . — »
Sonstige Passiva . l 933 535 „ 43 ,

41 858 570 M . 99 Pt
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 405 945 M . 25 Pi
Die Direktion der Badische » Baak.

KvoßHerzogtiches KofiHeatev .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag . 18. Febr . Abt . «V 35. Ab.- Borst . Zum erste »
Male : „Michel Angel »" , ein Drama in 1 Akt von Hebbel . —
Zum ersten Male : „Die Hochzeit der Sobeide " , dramatisches
Gedicht in 1 Akt von Gofmannsthal . Anfang 7 Uhr , Ende
PUO Uhr .

Freitag , 14 . Febr . Abt . 8 . 36 . Ab .-Vorst . „Aida ", große
Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 12. Febr . 17. Ab .-Vorst . „Figaros Hochzeit " , ko¬

mische Oper in 4 Akten von Mozart . Anfang 147 Uhr , Ende
nach 9 Uhr .

Wetterbericht des Zeutralburean » für Meteorologie u. Hhdr.
vom 11 . Februar 1908.

Bei den Lofoten liegt eine tiefe Depression , dereir Einfluß
bis zur Ostseeküste herabreicht , das Festland wird aber von
hohem Druck bedeckt, der einen Kern über dem Alpenvorland
aufweist . Das Wetter ist im Süden des Reiches heiter , im
Norden meist trüb ; die Temperaturen liegen überall unter
dem Gefrierpunkt . Heiteres , stellenweise nebliges Wetter mit
wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zu erwarten .

Wettrrnachrichtrn »ns dem Lüden
vom 11 . Februar , früh .

Lugano wolkenlos 0 Grad ; Biarritz heiter 3 Grad ; Nizza
ivolkenlos 5 Grad ; Florenz wolkenlos l Grad ; Rom bedeckt
6 Grad ; Cagliari bedeckt 8 Grad ; Brindisi wolkenlos 6 Grad .

Wittrr »»»Sbt»b»cht«»oe» der Mrteorolog . Station KorlSrnh«,
Barom . Therm .

mw io L.
Ablol . ffeuchtia-

Feucht, kett i»
m mm ! Proz .

Wlob Himmel
3 .6 z 72 Stille wolkig
3.3 91 ESE wolkenlos
3.2 52 RE heiter

Februar
10 . Nachts S- U . 766 .1 !
11 . MrgS . 7- 11 / 7671 :
11 MittgS . 2- U . i 786 .1

Höchste Temperatur am 10. Februar 5 .5 ; niedrigste in der
! darauffolgenden Nacht : —3 .6.
i Niederschlagsmenge de» 10 . Februar : 0 .0 mm

Wafferstand de « RheiuS am 11. Februar, früh : Lchufter -
iusel 1 .95 w , gesttrgen 2 ew ; Kehl 1 .41 m , Stillstand, '

, Maxau 2 89 w , gefallen 4 em ; Mannheim 2 .07 m, gestiegen
4 om .

i Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
I Druck und Verlag : ,

T . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

S>Is«»,Ioki«. iimdiiiu. V«r» ,e « cd >!!,, Xniir inut ».
Ssictsnstokk - Nubrik - Union

käolfki 'ieöei ' L 6is . , «„ i . «°<i . lüriok (8°du«i-).



Die Tilgung der Eisenbahn - Anlehen von den Jahren
ISSS - VI , >862 8 » , >878 und >878 betreffend .

I . Auf Grund der heute vorgcnommrnen Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die beigesetzten Termine zur Hetmzahlung gekündigt :
S . Bon dem Anleben der JahreBon den Anlehen der Jahre

18SS — 18S1 auf I . September 1908
je 354 Stück Schuldverschreibungen zu 1000 fl ., 500 fl . und 100 fl . (zahlbar mit

1714 29 Hl, 85? 15 Hl und 17l -.6 43 Hl) mit den Nummern .
Nk . 34. 40, S3, 82, 8b, 109, 137, 146, 154, 163, 164, 219, 335, 354, 363 ,371 . 401 . 444 , 458 , 508 , 548 , 731 , 739 , 850 , 854 , 868 , 880, 884 , 888 , 973 , 998,1037 , 1069 , 1094 , 1216 , 1227, 1339 , 1372, 1381, 1412 , 1643, 1678 , 1780 , 1822,1855 1862 . 1869 , 1874 . 1896 , 1931 , 1943 , 1954, 1959, 2034 , 2062 , 2101 , 2204 ,2221 , 2277 , 2302 , 2385 , 2405 , 2481 , 2519 , 2540 , 2541, 2586 , 2590 , 2613 , 2629,2667 , 2673 , 2675 , 2799 , 2822 , 2843,2946 , 3015 , 3039 , 3047, 3079 , 3197 , 3204 , 3207,3272 3M3 . 3284 , 3433 , 3464 , 3494 , 3505 , 3515 , 3516, 3517 , 3533 , 3590 , 3592,3594 , 3606 , 3742 , 3776 , 3792 , 3815 , 3860 , 3866 , 3882 , 3908 , 3911 , 3918 , 3972 ,4016 . 4026 , 4031 , 4096 , 4269 , 4272 , 4279 , 4289 , 4300 , 4342 , 4352 , 4368 , 4421 ,4428 , 4432 , 4437, 4473 , 4483, 4491, 4493 , 4527 , 4536 , 4584 , 4593 , 4689 , 4733 ,4827 4894 , 4903 , 4915 , 4920 , 4922 , 4924 , 4975 , 5003 , 5006 , 5029, 5049 , 5190 ,5219 5251 , 5265 , 5287, 5297 , 5312, 5313, 5334, 5363, 5384, 5395 , 5482 , 5504 ,5541 5609 , 5708 , 5725 , 5737 , 5759 , 5760 , 5765 , 5771 , 5808 , 5865 , 5897 , 5923 ,5942 6016 , 6024 , 6089 , 6105 , 6107, 6154, 6174 , 6217, 6230 , 6241 , 6246 , 6266 ,6270 6303 , 6304 , 6349 , 6378 , 6385 , 6433 , 6514 , 6519 , 6530, 6535 , 6536 , 6539 ,6636 , 6664 . 6729, 6801, 6816 , 6823 , 6846 , 6878 , 6890 , 6910, 6925 , 6951 , 6970 ,8990 7007 , 7011, 7045 , 7102 , 7123 , 7147, 7176, 7179 , 7198, 7211 , 7328 , 7374 ,7419 7431, 7438, 7462, 7478, 7491, 7494 , 7496, 7503, 7540, 7633, 7690 , 7691 ,7692 7693 , 7695 , 7810, 7819 , 7845 , 7871 , 7872 , 7904, 7947 , 7951, 7966 , 7970 ,8043 , 8044 , 8101 , 8114 , 8149 , 8166 , 8184, 8268 , 8291 , 8299 , 8362 , 8377, 8416 ,8452 8592 . 8632 , 8672 , 8686 . 8718 , 8853 , 8884 , 8955 , 8958 , 8995 , 9007 , 9049 ,9084 , 9090 , 9193 , 9222 , 9272 , 9332, 9337 , 9340, 9375 , 9376, 9406 , 9442, 9464 ,9504, 9510 , 9517 , 9553, 9583 , 9658 , 9699 , 9716 , 9717, 9722, 9737 , 9829 , 9835 ,

9840 , 9893 , 9902 , 9917 , 9936 , 9970 , 10000 , 10038 , 10041, 10071, 10187 , 10220,
10231 , 10272, 10288 , 10378, 10391, 10482 , 10486, 10544, 10561, 10609 , 10649,10659 10666 , 10680 , 10702 , 10711 , 10735 . 10737 , 10773, 10775 , 10810 , 10843 .1087 (h 10874, 10875, 10884 , 10889 , 10898, 10899 , 10941, 10968 , 10972 , 10999,11061 , 11081, 11148, 11166 .

V . Bon dem Anlehen des Jahres
1879 auf 1 . September 19V8

je 295 Stück Schuldverschreibungen zu 2000 1000 .4!, 500 300 und
200 mit den Nummern :

Nr . 31, 55, 8 >, 98, 170, 19«, 191, 206, 243, 269, 295, 356, 438, 453 . 464,575 , 648 , 685 , 714, 774 , 917 , 1069 , 1 ' 45 , 1170 , 1176 , 1422, 1476, 1477, 1578 ,1589 , 1644 , 1688 , 1970, 2054 , 2103, 2132 , 2162 , 2168, 2185 , 2239 , 2242, 2342 ,2345 , 2355 , 2417 , 24 ' >0, 2461 , 2543 , 2632 , 2766 , 2817 , 2862 , 2887 , 2894 , 2989 ,2997 3019 , 3040 , 3077 , 3091 , 3106 , 3186 , 3212 , 3321 , 3322 , 3326 , 3381 , 3387 ,3394 3416, 3487 , 3601 , 3681 , 3700 , 3714 , 3747 , 3794 , 3841, 3853 , 3867 , 4046 ,4053 4163 , 4274 , 4299 , 4396, 4492 , 4535 , 4576 , 4601 , 4619 , 4679, 4769 , 4830 ,4857, 4907 , 4913 , 4948 , 4965 , 4975 , 4995 , 5033, 5226 , 5247 , 5264 , 5312 , 5320 ,5371 5406 , 5454 , 5455 , 5477 , 5490 , 5640 , 5644, 5717 , 5790 . 5842 , 5848 , 5849 ,5899 5927 , 5935 , 5960 , 6113 , 6176 , 6186 , 6255 , 6278 , 6320 , 6388 , 6498 , 6506 ,6508 6517 , 6543 , 6557, 6579 , 6585 , 6623, 6697 , 6702 , 6721 , 6724 , 6760 , 6821,6871, 6897 , 6906 , 6948 , 6951, 7082, 7095, 7142, 7172, 7193, 7200, 7203, 7401,7430 , 7486 , 7637 , 7651 , 7802 , 8094 , 8117 , 8133 , 8204 , 8272 , 8284 , 8287, 8352 ,8442 8543, 8615 8642, 8698, 871 ' , 8801, 8834, 8867, 9082, 9132, 9162, 9310,
9311, ' 932" , 9362 , 9543 , 9601 , 9616 , 9628 , 9637, 9687 , 9697 , 9744 , 9847 , 9878 ,99Z5, 10004 , 10029 , 10036 , 10042 , 10083 , 10113 , 10117, 10123 , 10173 , 10 88,
10237 , 10264 , 10339 , 10355 , 10356 , 10411 , 10446 , 10498 , 10634 , 10635 , 1064" ,10650 10654, 10806 , 10821 , >0838 , 10905 , 10931 , 10995 , 11137 , 11143 , 11208 ,11255 , 11285 , 11412 , 11426 , 11448 , 11505 , 11528, 11588 , j -11797,11854,11952 ,12038 , 12052 , 12069 , 12090 , 12118 , 12175, 12239, 12282 , 12319, 12342 , 12343 ,12499 , 12527 , 12575 , 12613 , 12691 , 12737 , 12764 , 12770 , 12817 , 12848 , 12868 ,12877 12901 , 12911 , 13139 , 13156, 13192 , 13210 , 13337 , 13359 , 1338 ' , 13394 ,13484 , 13541 , 13583 , 13836, 13974, 14134, 14154 , 14168, 14169, 14449, 14574,14585 , 14665 , 14685 , 14735 , 14747, 14763, 14791 , 14797 , 14818

Die mit -s bezetchnete Schuldverschreibung Hl . 0 . Nr . 11797 zu 500
ist durch richterliches Urteil für kraftlos erklärt

1862 «nd 18S4 anf 1 . Oktober 1908
je 532 Stück Schuldverschreibungen zu 1000 fl., 500 fl., 200 fl. und 100 fl . (zahlbar mit 1714 29 Hl, 857 1b Hl, 342 ^ 86 Hl und 171 43 Hk - mit
den Nummern :

Nr . 70, 162, 208 , 236 , 246, 288, 294, 354, 355, 366, 389, 395 , 442 , 450,510, 547 , 625 , 628, 684, 700, 709, 711, 717, 726 , 745, 766 , 796 , 803 , 8« , 926932 . 948 , 1021 , 1052, 1189, >266, 1272, 1316 , 1327 , 1343 , 1358, 1387 . 1462,1484, 1494, 1511, 1520, 1554, 1580, 1603, 1606, 1613, 1636, 1702, 1727, 1754,1766, 1790 , 1878, 1947 , 1977 , 2097 , 2142 , 2146 , 2163 , 2194 , 2198 , 2199 , 2275,2345, 2350 , 2361 , 2367 , 2370 , 2378 , 2392 , 2423 , 2461 , 2466, 2552, 2557, 2561 ,2581 , 2670 , 2741 , 2747 , 2751 , 2757 , 2764 , 2790, 2846, 2854, 2865 , 2874 , 2893,j-2938 , 3021 , 3042 , 3082 , 3091 , 3107 , 3137 , 3161 , 3322 , 3373 , 3409 , 3445, 3163 ,3495 , 3497 , 3504 , 3505 , 3529 . 3545 , 3634 , 3689 , 3750 , 3761, 3769 , 3784 , 3819 ,3830 , 3831 , 3867 , 3872 , 3913 , 3919 , 3921 , 3935 , 3944 , 3982 , 4002 , 4009 , 4050 ,4094 , 4152 , 4184 , 4227 , 4248 , 4435 , 4537 , 4563 , 4610 , 4653 , 4674 , 4679 , 4706 ,4732 , 4767 , 4835 , 4848 , 4863 , 4866 , 4922 , 4958, 4973 , 4994 , 4995 , 5030 , 5058,5079, 5096 , 5129 , 5156 , 5189 , 5199 , 5246 , 5285 , 5291 , 5293 , 5307 , 5316 , 5336 ,5350 , 5368 , 5385 , 5464 , 5476 5521 , 5522, 5537 , 5545 , 5559 , 5567 , 5569 , 5592 ,5593, 5597 , 5621 , 5689, 5774 , 5836, 5884 , 5890 , 5916, 5923, 5947, 5991, 6039 ,6074 , 6105 , 6197 , 6281 , 6318 , 6338 , 6348 , 6368 , 6388 , 6411 , 6432 , 6452 , 6551,6559 , 6590 , 6605, 6620 , 6641 , 6700, 6714, 6725, 6751, 6765, 6787, 6815, 6825,6826 , 6829 , 6923 , 7025 , 7038 , 7053 , 7076 , 7124 , 7145 , 7187 , 7198 , 7240 , 7301,7302 , 7320 , 7326 , 7425 , 7480 , 7492 , 7506 , 7539 , 7541 , 7586, 7589 , 7590 , 7640,7736 , 7745 , 7835 , 7855 , 7867 , 7881, 7932, 7990 , 8000 , 8129 , 8146 , 8155 , 8162,8174 , 8262 , 8270 , 8299 , 8321 . 8384 , 8393 , 8416 , 8479 , 8484 , 8550 , 8616 , 8682 ,8706 , 8804 , 8848 , 8891 , 8899 , 8922 , 8929 , 8935 , 8960 . 8963 , 8961 , 9012 , 9043 ,9136 , 9168 , 9191 , 9220, 9274 , 9301 , 9305 , 9330, 9415 , 9433 , 9445 , 9456, 9460,9511 , 9570 , 9616 , 9648 , 9668 , 9756 , 9767 , 9768 , 9780 , 9830 , 9860 , 9869, 9874 ,9898 , 9909 , 9920 , 9924 , 9948 , 9986 , 10037, 10049, 10079, 10096, 10088 , 10124,10144, 10150, 10152 , 10166 , 10266 , 10280, 10304 , 10317, 10335, 10489, 10495,10500 10526 , 10586 , 10588, 10599 , 10645, 10657, 10691, 10713, 10714 , 10727,10738, 10782, 10846 , 10966, 10997, 10999, 11053, 11061, 11098, 11111, 11167 ,11199 , 11251 , 11258 , 11300 , 11320, 11357, 11401, 11436 , 11490 , 11502 , 11597 ,11610 , 11644 , 11656 , 11788 , 11803 , 11824 , 11857 . 11880, 11887 , 11934 , 11944,11951 , 11976 , 12001 , 12059 , 12071 , 12102, 12106 , 12115 , 12140 , 12162 , 12172 ,12178, 12200 , 12224 , 12293 , 12315, 12317, 12323 , 12359 , 12381 , 12390, 12420,12461 , 12517 , 12523 , 12551 , 12737 , 12741 , 12771 , 12888 , 12972 , 13037 , 13041 ,13043 , 13059,13086 . 13099,13108,13113,13162,13163,13178,13187,13302,13368 ,13393 , 13403 , 13408 , 13421 , 13446 , 13453 , 13454 , 13484 , 13519, 13525 , 13547 ,13550 , 13563 , 13628 , 13647, 13619 , 1H692 , 13705 , 13735 , 13809 , 13829 , 13842,13877 , 13913, 13941 , 13949 , 13995 , 13996, 14039, 14104, 14191, 14219 , 14229 ,14238 , 14245 , 14252 , 14262 , 14284 , 14 iOI, 14332 , 14377, 14446 , 14534 , 14676 ,14804, 14942, 14966, 15032 , 15058, 15090, 15188, 15399, 15400, 15412, 15438 ,15461 , 1546L 15491 , 15495 , 15512 , 15520 , 15554 , 15589 , 15616 , 15621 , 15642,15694 , 15703 , 15712 , 15745 , 15749 , 15843 , 15856, 15863, 15875, 15878, 15883,15901 , 15958 , 15965 , 15978 , 15991 , 16005, 16102 , 16115 , 16120 , 16143 , 16150,16203 , 16229 , 16372, 16126 , 16452, 16562 , 16563 , 16603 , 16686 , 16698 , 16708, .16809, 16820 , 16833 , 16859 , 16862 .
Die mit f bezeichnet ? Schuldverschreibung Iüt . 0 . Nr . 2938 zu 100 fl .ist durch richterliches Urteil für kraftlos erklärt .

O . Von den Anlehe » des Jahres
1878 anf 1 . Oktober 1908

je 153 Stück Schuldverschreibungen zu 2000 -F , 1000 500 --6, 300 -Ä und
200 .4L mit den Nummern :

Nr . 5, 8,11 , 59 , 248 , 268 , 269 , 279 , 292, 311 , 345 , 400 , 584, 602 , 605, 632,645 , 677, 756, 803, 970, 976, 986, 1026 , 1034, 1036, 1066, 1142, 1175, 1197,1256, 1278 , 1309 , 1417 , 1422 , 1449, 1506 , 1523, 1575 , 1584, 1645, 1649 , 1707,1733 , 1756 , 1777, 1813, 1916 , 1917, 1934, 1956, 2M3 , 2036, 2140, 2168, 2262,2291 , 2322 , 2404 , 2415 , 2451 , 2536 , 2614 , 2650 , 2701, 2718 , 2780 , 2821 , 2838 ,2961 , 2969 , 3089 , 3117 , 3240 , 3319 , 3355 , 3440 , 3470 , 35? 3. 3566, 3604 , 3644 ,3669 , 3872 , 3955 , 4007 , 4044 , 4066, 4102, 4195, 4228, 4233 , 4281, 4344 , 4347,4402 , 4510 , 4555 , 4585 , 4634 , 4655 , 4875 , 4945, 4985 , 5074, 5" 78, 5090 , 5103 ,5118 , 5196 , 5298 , 5312 , 5350 , 5352 , 5361 , 5369 , 5552 , 5583 , 5604 , 5663 , 5666,5776 , 5795 , 5800 , 5827 , 5864 , 5871 , 5977, 5999 , 6132 , 6147 , 6206 , 6255 , 6306,6492 , 6518 , 6623 , 6680 , 6717 , 6720 , 6842 , 7072 , 7104 , 7106 , 7183, 7307 , 7341,7359, 7379 , 7385 , 7387, 7454, 7490.

Vorstehende unter bis O . genannte Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerte hetmbezahlt und von dem H -imzahlungstermin an nicht
ehr

Wust ^ Heimzahlungstermine ab bet der Kaffe der Unterzeichneten Verwaltung sowie bei den anderen hierzu verpflichteten Groß>r »o° liLen Staatskassen ferner bet den auf den Zinsschetnen angegebenen Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen mit den dazuchöriaen nicht mehr zahlbaren Zinsscheinen mit Zinsscheinanweisungen . Auf Verlangen wird indes der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstage sich be¬rgenden Stückztnsen bet den zur Einlösung verpflichteten Großherzogltchen Staatskassen sofort ausgefolat - auch ,md die Kaffen ermächtigt , die Schu 'dver -
kreibunaen schon vom 20 . des dem Fälligkeitstag vorangehenden Monats ohne Kürzung am laufenden Zins eiuzuiüsen :

II . RückstSudig sind folgende früher gekündigte , aber noch nicht zur Einlösung vorgrlegte Schuldverschreibungen :

/ ir. Aulehen vou 18S9/SI .
lüt . ä . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714,29 Nr . 3855 , 10918 .
Tit . L . zu 500 fl. (zahlbar mit 857,15 ^ ) . Nr . 395, 2754 , 5085 , 7518 ,

8079 .
Tit 0 . zu 100 fl . (zahlbar mit 171,43 ^ ) . Nr . 16, 519 , 1230, 1870,

2097 , 2619 , 4405 , 4684 , 5440 , 5939 , 6332 , 8056 , 8131,8132 , 8297 , 9120 , 9329 ,
10988 , 11047 .

» . Aulehe « vo « 1882 64 .
lüt . -4 zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714,29 -M - Nr . 614 , 3379 , 5841, 13962 .
ILt L zu 500 fl . (zahlbar mit 857,15 -» ) . Nr . 1439 , 3571 , 4583 , 7390 ,

14043 .
I,jt . 0 zu 200 fl . (zahlbar mit 342,86 -» ) . Nr . 10K5, 1892 , 4177 , 4321 ,

5128 , 7010 , 12279 , 13066 , 13750 .
lüt . 0 zu 100 fl (zahlbar mit 171,43 ^ t ) . Nr . 2452 , 3502 , 4737 , 5128 ,

7223 , 11922 , 12883 , 13134 , 15026 , 15131 , 16506 , 16687 .

O. Aulehen vou 1878 .
Int . ei zu 2000 ^ Nr . 313 .
Qit . 8 zu 1000 ---r Nr . 162 , 2246 , 2686 .
lüt . 0 zu 600 Nr . 935, 1088 .
I .it . v zu 300 Nr . 52, 2349 , 2644 , 2659 , 3139,6612 , 6793 .
L,it . L zu 200 Nr . 1088, 1108, fl567 , 2349 , 3537 , 4851, 6495 .
Die mit f bezetchnete Schuldverschreibung lut . L Nr . 1667 zu 200 istmit Zahlungssperre belegt .

V . Aulehe » vo « 1879 .
Int . ä . . zu 2000 Nr . 7716 , 12405 .
Int . 8 . zu 1000 ^ Nr . 3083 , 3799 , 4098 , 4105 , 6995 , 8604 , 10168 ,10872 .
Int . 0 . zu 500 § Nr . 3617 , 5545 , 11897 .
Int v . zu 300 Nr . 268 , 4187 , 10383 , 14316, 14602 .
Tit . 8 . zu 200 Nr . 1910, 3870, 4073, 5940 , 7716, 10710,11936 .

III . Durch richterliches Urteil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt :

Vom Aulehe « vo« 183S 61 Vom Anleheu vou 1878
zu 1000 fl . Nr . 3858 , 4217 , 9054 .
zu 500 fl. Nr . 10549 .
zu 100 fl . Nr . 2063 .

zu 500 -F . Nr 3849 .
zu 200 Nr 3010 , 4159 .

Vom Auleheu vo « 187 S
Vom Auleheu von 186L/S4

zu 1000 fl . Nr .
zu 500 fl . Nr .
zu 200 fl. Nr .
zu 100 fl . Nr .

5524 .
11371 , 14864 , 15140 .
2397 , 3672 , 8285 , 8676 ,
2838 .

11091 , 13803, 14705 .

zu 1000 Nr . 1953 , 1954 , 1955 , 196Z, 1963, 1974 , 1976, 1977, 1983, 1984,12806 .
zu 500 .L Nr . 1948 , 1949 , 11797 , 13996 .
zu 300 ^ Nr . 5407 , 8581 , 8660 , 8662 , 8663 , 12978 .
zu 200 Nr 8685 .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1908.

Kroßh . Wad. SLcraLsschul
'denverw <attnng .

! Soukurser- fftiuuA
! P ' 185 . Nr 2 679 . Tr : S « r .Urder das Vermögen deS Eprzerü -händlerS Bonavent Kettererin Schönwald wird heute am 8 . F, ,bruar 1908 , vormittags 6 Uhr , darKonkursverfahren eröffnet , da der N«-
meinschuldnrr zahlungsunfähig ist.Der Buchbinder Emil May .-r fl,Furtwangen wird zum Konkursver¬walter ernannt .

Konkursfordcrungcn find SiS zrw»28 . Februar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird Termin anberanwt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
blgerausschufseS und eintretendenfalls
über die in K 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 6 . März 1908,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache tu Be»
sitz haben oder zur Konkursmasse et»
was schuldig stno , w 'ro aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu der .
abfolgen oder zu leisten , auch die Ber .
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Februar 1908 Anzeige zu
machen .

Trtberg , den 8 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht - '.

R ö d l e .

Kanzleigehilseustelle.
Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine

Kanzlcigehilfeustelle mit einer Jah -
rrSoergütung von 900 M . auf 20 .
Februar l . IS zu besetzen. P '19»

Geeignete Bewerber wollen sich so¬
fort melden .

Ettlingen , den I I . Februar 1908 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Asa l .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung .

Krotzh . Forstawt Lahr versteigertaus Domänenwaloungen jeweils mor¬
gens 10 Uhr im „Rappen « in Lahr :

Sam - tag » den IS . Februar ,aus dem Distrikt „Burghard Sulzberg "
bet Lahr , den Abteilungen 2, 4, 5 :
Schichtnutzholz : 3 Ster Kastanien
Rebstecken - Rollholz . Scheitholz : 82S
Ster Buchen , 6l Sler Elchen, 24
Ster Nadelholz . Prügel : 51 Ster
Buchen , 223 Ster gemischte . Wellen :
1900 Stück buchene , 7125 gemischte .

Montag , de« 17 . Februar »aus dem Distrikt „Gereuth " bet Retchen -
bach, den Abteilungen 15, 16, 19, 20,2l , 22 , 24 : Scheitholz : 1158 Ster
Buchen , 10 Ster gemischte, 17 Ster
Nadelholz Prügel : 222 Ster Buchen ,10 Ster gemischte, 12 Ster Nadelholz .Wellen : 1300 buchene .

Dienstag , de« 18 Februar ,I . Aus dem Distrikt „Burghard Sulz -
berg " : Stämme : Eichen 3 I . Kl ., 30
IV . Kl ., 72 V . Kl . Buchen 5 Hl . Kl .,8 IV . Kl . P '35 .2 .1

II . Aus dem Distrikt „Gereuth " bet
Retchenbach : Stämme : Eschen 1 IV .Kl ., 35 V . Kl ., 56 VI . Kl . Ahorn 1K
V . Kl , 4 VI . Kl . E 'chrn 3 III . Kl .,7 IV . Kl , 6 V . Kl . Buchen 8 I . Kl .,10 II . Kl . , 14 III . Kl ., 7 IV . Kl.
Kastanien 1 IV Kl ., 1 V . Kl . Erlen
8 V Kl . Tannen 8 I . Kl , 18 II . Kl .,21 III . Kl , 14 IV . Kl . Abschnitte :
Tannen 49 I . Kl , 83 II . Kl ., 52III Kl.

Dte Forstwarte Kern in Lahr , Burg¬
hard u . Maier in Retchenbach -Gereiith
zeigen das Holz vor u . fertigen Auszüge .

Materml -NkrckingMg.
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen die Lieferung von :

Gruppe I :
s . 600 Wagenladungen Reifigwei -

len oder Holzbündel von Säge¬
werken oder Holzbündel aus
Scheit - oder Rollenholz nach
unserer Wahl ; O .W5 .3

d . 3000 cbm Scheitholz , t^nneneS
( Spalter , kein Rollenholz ) ;

c . 240 000 Kg Holzkohlen , tannene .
Gruppe II :

6 . 3500 Stück kieferne Ttuhl -
schwellen , roh oder mit Teeröl
getränkt .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift :

„Verdingung : 20 . Februar 1908 "
versehen , spätestens

Donnerstag den 20 . Februar 1908 ,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und

der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
müssen , von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist vier Wochen .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1908.

Großh . Verwaltung
der Eisenbahnmagazine .
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